
ERINNERUNGEN UND 

GEDANKEN EINES 

NEBENSTRECKLERS 

25 Jahre mit Excel: 
Holzweg oder Königsweg  
der Schulmathematik? 
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(e.g. to program a spreadsheet, or use a generic tool to plot a graph)  

Mathematische Grundbildung im Jahre 2012 
12th ICME - July, 2012, Seoul, Kaye Stacey 
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 New PISA 2012 definition of mathematical literacy 

 - mathematical literacy as it is likely to be encountered in modern workplaces - 

 “Doing mathematics with the assistance of a computer  

is now part of mathematical literacy.” 

“Using mathematical tools is an additional FMC.   

- Fundamental Mathematical Capability #7” 

“PISA 2012 represents only a starting point. 

Items requiring use of specific mathematically-able software  

         

have not been used at this early stage.” 

(e.g. to program a spreadsheet, or use a generic tool to plot a graph)  

“A growing proportion of problem 

situations encountered in work and 

life require use of tools with a 

mathematical aspect.”  

 

“Computers are now so commonly 

used in the workplace and in 

everyday life that a level of 

competency in mathematical literacy 

in the 21st century includes using 

computers.”  



Hamburg (dpa) 

Am 12. August 1981 stellte "Big Blue" in New York den IBM 5150 PC vor.  

Der erste IBM-PC begründete eine neue milliardenschwere Industrie und änderte die Welt. … 

Den ersten kommerziell erfolgreichen Mikrocomputer brachte Apple 1977 auf den Markt, den Apple II.  

Insbesondere die Tabellenkalkulation VisiCalc sorgte dafür, dass Apple die junge PC-Industrie dominierte.  

IBM war damals zwar der führende Anbieter von Großrechnern,  

doch die waren meistens so groß wie ein Kühlschrank und nicht für den privaten Gebrauch geeignet. 

Doch das Kalkulationsprogramm 1-2-3 für den IBM-PC konnte komplexere Rechenmodelle ausführen  

als der Apple II und verdrängte die Konkurrenz aus den Büros.  
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Wurzeln 

Multiplan und Lotus 

1986 

4 



Oktober 1987 

1984 
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1988 
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AKMUI 1991 

Wolfenbüttel 

“used in the workplace and in everyday life” 
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Auftritt Bert Waits 



Die Analysis darf in Zeiten der Rechner 

nicht mehr so unterrichtet werden  

wie bisher. 
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„Völlige Neukonzeption der Analysis“: 

 

„Alle praktisch vorkommenden Aufgaben  

lassen sich mit Computern, also diskret lösen. 

Wozu dann noch die  

klassischen kontinuierlichen Begriffsbildungen?“ 

Diese Frage stellt sich heute verschärft 

- angesichts der Ausrichtung auf  

Anwendungen, Modellieren 

und auf everyday-life und workplaces. 



Die frühen Jahre 

 

Stimmen aus der Fachdidaktik 

 

Im Unterricht 

 

Der Lauf der Dinge 

 

Über den Unterricht hinaus 
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“a generic tool to plot a graph” 
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EXCEL IN DER SICHT DER FACHDIDAKTIK  

Tietze-Klika-Wolpers 

Mathematik in der Sekundarstufe II, 1997, S. 44 

„Mit Hilfe von DERIVE kann man Krümmung  

und Krümmungsmittelpunkte einfach berechnen  

und sich die Evoluten zeichnen lassen.  

Es erschließt sich  

bei relativ geringem formalem Aufwand  

ein Gebiet, das vielfältiges Experimentieren  

und anschauungsbezogenes Fragen erlaubt.“                    

   Seite 116 
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Im Schulunterricht werden Tabellenkalkulationsprogramme  

überwiegend in Fächern wie Wirtschaft und Rechnungswesen eingesetzt,  

außerhalb der Schule dürften TKP allerdings neben Schreibprogrammen  

die am häufigsten verwendeten Programme sein.  

TKP sind die – gerade im deutschsprachigen Raum –  

noch am meisten unterschätzten Programme für den Mathematikunterricht. 

 

Weigand, H.-G.: Diskrete Mathematik und Tabellenkalkulation,  

in: Der Mathematikunterricht,  Jahrgang 47 / 2001                                                      
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Warum TKP im MU der Sekundarstufe I ?  
Gerald Wittmann - MU 3-2001 S. 38 

• Das Kennenlernen einer Tabellenkalkulation und                                                           

das Entwickeln adäquater Arbeitstechniken                                                                 
dient unmittelbar der Lebens- und Berufsvorbereitung der Schüler.   

• Der Einsatz einer Tabellenkalkulation eröffnet die Chance, 

sowohl traditionelle Inhalte anders zu unterrichten          

als auch neue Inhalte aufzunehmen. 

• Der Einsatz des Computers und speziell einer TKP kann  

 eine Veränderung der Unterrichtskultur bewirken,         

   insbesondere im Hinblick auf angeleitete  

   und in zunehmendem Maße eigenverantwortliche Arbeitsphasen der Schüler. 
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Die frühen Jahre 

 

Stimmen aus der Fachdidaktik 

 

Im Unterricht 

 

Der Lauf der Dinge 

 

Über den Unterricht hinaus 
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Analytische Geometrie 
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Dazu zwei Anhänger der Tabellenkalkulation 

„Tabellenkalkulationsprogramme lassen sich in vielen verschiedenen Problemfeldern einsetzen.“ 

„Die Verwendung einer Tabellenkalkulation eignet sich nicht oder nur sehr eingeschränkt 

in den Bereichen der Darstellenden bzw. Analytischen Geometrie und der Algebra.“ 

H. Henning – M. Keune    in: Mathematik in der Schule 38(2000), S. 161 

In Bewegung (Drehung) 
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Kurvendiskussion 

„Wanted“-Aufgaben  

Trassierung 

Finanzplanung 

Kinematik  

Parametrisierung 
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- Schriftliche Einzelaufgabe 

- Einzelaufgabe am Rechner 

- Rechnerklausur (Stochastik) 

- Einzelaufgabe im Abitur (GK) 

- „Programmieraufgabe“ 

Abi2004zaehl.xls
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In Bewegung (Drehung) 

Abi2004zaehl.xls


Die frühen Jahre 

 

Stimmen aus der Fachdidaktik 

 

Im Unterricht 

 

Der Lauf der Dinge 

 

Über den Unterricht hinaus 
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Optimal: Verpflichtend 

1996: T³ 
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Basis: 

 Besetzung der Begriffe 

„Neue Technologien“ – „Computer“ – „Tabellenkalkulation“  



Inter- 

net 

Ø Ø 
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Expertise aus der Fachdidaktik der PH Freiburg 
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Mein Beitrag zu den  

T³-Veranstaltungen 

Im Urteil der Studenten 2003  



Excel ist nicht nur das mathematische Standardwerkzeug im Leben. 
  

Es deckt auch im Rahmen der Schulmathematik alle Bereiche voll ab. 
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Für jeden Bereich der Schulmathematik gibt es mindestens ein Werkzeug, das Excel überlegen ist.  



Die frühen Jahre 

 

Stimmen aus der Fachdidaktik 

 

Im Unterricht 

 

Der Lauf der Dinge 

 

Über den Unterricht hinaus 
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SIMULATION 

MNU Bremerhaven, 17.11. 2003 

als Klammer zwischen  

Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik 

Bodo v. Pape 
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Stochastik 
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Leistungsminderung 20% 
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Ebene Geometrie 
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Ortskurven 

 

Kinematik 

baggerrad.xls
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In Bewegung Geometrisches Modellieren 

http://www.mathematik.uni-dortmund.de/ieem/bzmu2012/files/BzMU12_0209_v._Pape.pdf


Warum 

Excel? 
 

Funktionsmakros 

  

und Toolboxen  
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Analysis 



Funktion Nächstenullstellerechts(ab) 
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Wanderregel 
 

Gehe mit kleiner Schrittweite voran 

so lange, bis du über das Ziel hinaus bist.. 

Dann kehre um mit halbierter Schrittweite. 
 

Das wiederhole so lange, 

bis die Schrittweite hinreichend klein ist. 

Darf Analysis so simpel werden – und so mächtig? 

MNU 61/4, S. 245: 

Wandern auf mathematischen Pfaden  

und in mathematischen Landschaften 
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       Gegeben: Kurve k und Punkt P 

Zuordnung f : Kurvenpunkt -> Abstand von P 

        Gesucht: Extrema von f 

Kurven 
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Voronoi-Parkette 

http://www.mathematik.tu-dortmund.de/ieem/cms/media/BzMU/BzMU2009/Beitraege/PAPE_VON_Bodo_2009_Voronoiparkette.pdf
http://www.mathematik.tu-dortmund.de/ieem/cms/media/BzMU/BzMU2009/Beitraege/PAPE_VON_Bodo_2009_Voronoiparkette.pdf
http://www.mathematik.tu-dortmund.de/ieem/cms/media/BzMU/BzMU2009/Beitraege/PAPE_VON_Bodo_2009_Voronoiparkette.pdf
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Geht nicht! 

http://www.mathematik.tu-dortmund.de/ieem/cms/media/BzMU/BzMU2010/BzMU10_V.PAPE_Bodo_Analysis.pdf
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! 
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Bonus-Material 
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Didaktik der Mathematik 1979 

Umgang mit Zahlen 

http://www.mathematik.tu-dortmund.de/ieem/cms/de/forschung/bzmu/bzmu2011.html
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Rüdeger Baumann 
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1998 



51 

Es gibt Dinge, die sich sehr schön mit NT machen lassen,  

bei denen man sich aber auf das klassische Tool „Kopf“ beschränken sollte.  

Neu:  

Niedersachen-Abi ab 2014 

Fast 1/4 „Kopf“ verbindlich 

(„hilfsmittelfreier Pflichtteil“) 

K. Stacey: Fischlogo 

Flächenminimierung 

Elschenbroich: ‚ 

Symmetrie bei Polynomfunktionen 

2002 



52 

Befreiung vom Rechnerischen 

Akzentuierung des Inhaltlich-Anschaulichen 

Aufgabenstellung hilfsmittelfrei 



Abitur Niedersachsen 2010 LK 
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CAS Numerisch: Excel 

Parametrische Lösung 
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2008 


